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Einleitung 


Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen 

Alles Lob gebührt Allah, Ihn rufen wir um Hilfe, Ihn bitten wir um Vergebung, 
und nehmen unsere Zuflucht zu Ihm vor unserem eigenen Übel und vor 
unseren schlechten Taten. Wen Allah rechtleitet, der kann nicht von einem 
anderen irregeführt werden; und wen Alläh irreführt, der kann nicht von 
einem anderen rechtgeleitet werden. Ich bezeuge: Es gibt keine 
anbetungswürdige Gottheit außer Alläh, Dem Alleinigen, Der keinen Partner 
hat. Und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und Gesandter ist. Allahs 
Segen und Friede seien auf unserem Propheten Muliammad. 

Die Ummäh hat in der Vergangenheit immer wieder das Thema Bid’äh (die 
falsche Erneuerung im Islam) wiederholt und dagegen auch immer wieder 
angekämpft, um so an den richtigen Weg und das richtige Verständnis zu 
erinnern - und das Licht (des Islams) leuchtet noch immer. Dann wurde die 
Ummäh 1 faul und achtlos in der Bekämpfung der Erneuerung und gegen die 
Leute der Erneuerung. Dies geschah, als das religiöse Unterbewusstsein 
geschwächt wurde. Zur gleichen Zeit verbreitete die Bid’äh sicli rasch und 
fand ihren Weg, etliche Anhänger und Befürworter für sich zu gewinnen. Die 
Bid’äh war somit rascli an einem Punkt angelangt, an dem sie mit der wahren 
Religion und Sunmih konkurrierte. 

In den letzten Jahren wurde viel insbesondere auch im deutschsprachigen 
Raum vor dem Übertreiben im Täkfir 2 3 und den so genannten Täkfiris’’ bzw. 
den Khäwärij gewarnt. Die extrem einseitige Warnung vor dem Täkfir und 
den Khäwärij ließ die Annahme zu, dass es nur diese extreme Ansicht bzw. 
Position innerhalb der islamischen Ummäh gibt und man entwickelte eine 


1 Die gesamte islamische Nation, ungeachtet nationaler Grenzen. 

2 Jemanden dem Islam absprechen bzw. zum Kafir (Ungläubigen) erklären. 

3 Personen denen nachgesagt wird, den Takfir über Muslime auszusprechen. 
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gewisse Blindheit für das andere Extrem, nämlich den Irja’ 4 Die vorliegende 
Abhandlung befasst sich daher mit dem Thema des Ir ja’ und beleuchtet dabei 
die Geschichte und die Glaubensinhalte der Murji’ah. 5 Dabei wird auf Texte, 
Abhandlungen, Zitate und Rechtsgutachten zurückgegriffen und das 
Wesentliche in dieser Abhandlung zusammengefasst. Teilweise wurden auch 
Auszüge eins zu eins übernommen. Zugleich möchte ich daraufhinweisen, dass 
das Thema Irja’ sehr komplex ist und die vorliegende Abhandlung nur als 
Einstieg oder allgemeine Übersicht zu verstehen ist, Daher empfehlen wir, dass 
bei komplexeren Fragen und zu genaueren Erläuterung zu diesem Thema die 
Gelehrten der Ahlu Sunnah befragt werden sollen. 

Bei der Darstellung arabischer Begriffe wurde bewusst auf die weit verbreitete 
orientalistische Transliteration der „Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft“ verzichtet oder diese nicht konsequent eingehalten. Diese 
Transliteration ist für die Zielgruppe derjenigen, die des Arabischen nicht 
mächtig sind, ungeeignet, weil man hierfür Arabisch kennen und zusätzlich 
die Umschrift erlernen muss. Zudem betrachten wir die Verwendung dieser 
genormten Umschrift in dieser Abhandlung als nicht relevant. 

Möge Alläh hierdurch den Muslimen einen Nutzen geben; und die Muslime 
dadurch das Falsche als falsch und das Richte als richtig erkennen lassen und 
uns auf den Weg der Wahrheit leiten und festigen. AMIN 


Abu Suhaib al-Almani (Sc ha wwal 1441) 


4 Der Glaube der Murji’ah Wird im Laufe dieser Abhandlung erklärt. 

5 Der Anhänger des Irja’ bzw. die die Lehre des Irja Vertreten und anwenden. 
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Das Aufkommen der Sekten 


Die damaligen Araber auf der Arabischen Halbinsel waren nicht wie andere 
Nationen in jener Zeit. Sie waren nicht vom verschwenderischen Lebensstil der 
Römer und der Perser beeinflusst. Sie waren nicht von der Philosophie der 
Griechen beeinflusst. Sie waren nicht von der Theologie der Lateinsprachigen 
beeinflusst. Die meisten von den Prophetengefährten waren Analphabeten. Sie 
waren sehr einfache, ehrliche und anständige Leute. Selbst die Poesie in dieser 
Zeit der Jahiliyyaif’ war sehr simpel. Sie war nicht philosophisch. Ihre Poesie 
war beschreibend. Sie beschrieben die Natur, sie beschrieben Frauen - das war 
ihre Poesie. Sogar die romantischen Geschichten, die in der Poesie vorkamen, 
waren sehr simpel; verglichen mit Romeo und Julia beispielsweise etwas ganz 
anderes. 

Ihre Kleidung war schlicht. Das Essen, welches sie aßen, war anspruchslos¬ 
einfach. Vielleicht mag dies der Grund sein, warum ihre Fitrah 1 so rein war. 
Als sie den Islam annahmen war es für sie einfach den Islam zu praktizieren 
und umzusetzen. Der Qur’an kam bei ihnen zu einfachen Menschen. Bei den 
anderen Nationen hingegen musste der Qur’an zuerst ihre deformierte Fitrah 
sowie ihre Herzen reinigen. Der Qur’an musste die Wunden heilen, die ihre 
alte Lebensweise hinterlassen hatte. Dies war der Grund, warum die frühe 
Bid’ah 6 7 8 9 nicht in Makkah oder in Madinah entstand und sich verbreitete, 
sondern im Shanf, Iraq und den anderen Regionen. In den Regionen oder 
Nationen, die von der Philosophie der Griechen beeinflusst waren oder von 
religiösen Lehren anderer Nationen. 

Die Religion der Araber (vor dem Islam ) beinhaltete keine Mythologie, wie 
beispielsweise bei den Hindus oder den Griechen. Sie hatten nicht diese 
Fantasie und Vorstellungskraft. Sie beteten einfach ihre steinerne Götzen an 
und hielten an einigen Tugenden fest: Ehrlichkeit, Ritterlichkeit, Loyalität, 


6 Die Zeit der Unwissenheit, Ignoranz, Torheit 

7 Natürliche Veranlagung 

8 unerlaubte Erneuerungen in der Religion 

9 Ein geografisches Gebiet welches Teile des heutigen Palästinas, Syrien, Jordanien umfasst 
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Treue gegenüber der Verwandtschaft -das war ihre Religion. Es war nicht mal 
wirklich eine Religion, sondern vielmehr eine Ansammlung von moralischen 
Werten. Dazu verbeugte man sich noch vor Götzen und opferte Tiere für sie. 
Sogar ihre Religion war anspruchslos-einfach. Als sie Muslime wurden, 
brachten sie diese Direktheit, Ehrlichkeit und Anständigkeit mit und gingen 
direkt zu den Taten über. Sie verwickelten sich dabei nicht in philosophische 
oder theologische Diskurse. Diese folgten erst später, zur Zeit der Khilafah 10 
von Umar, Uthman und Ali, als andere Nationen den Islam annahmen und 
über das Thema Qadr (Schicksal) sprachen. Sie machten es zu einer Theologie, 
aber in der Zeit von Umar ibn al-Khattab wachte er über sie. Gemäß dem 
Hadith. „Siehe, kein Gespaltensein/ Fitnah wird unter euch aufkommen, solange 
Umar noch lebt.“ 11 

Während dem Leben und nach dem Ableben (Beginn des zweiten Jahrhunderts 
nach der Hijra 1 -) der Prophetengefährten betraten unterschiedliche Leute 
verschiedener Hintergründe, Glaubensgrundsätze und Ideen das Feld der 
Religion. Diese waren die Nachkommen der Perser, Juden, Christen und 
Götzenanbeter. Folglich sehen wir, dass die Grundlagen der irregegangenen 
und abgewichenen Sekten und Glaubensgrundsätze, die innerhalb der Ränge 
der Muslime verbreitet wurden, auf die Glaubensgrundsätze der Juden, 
Christen sowie der Ideen der persischen und griechischen Philosophie 
zurückzuführen sind, die später durch Übersetzungen von Büchern in die 
arabische Sprache Einlass fanden. 

Im Zeitraum von 30 n.H. bis 100 n.H. traten vier große Sekten auf, welche die 
Grundlagen für die 72 Sekten sind, die in der prophetischen Sunnah genannt 
werden; diese Sekten sind die Khawaarij, die Raafidah, die Qadariyyah und die 
Muiji’ah. 


10 eine Art der Staatsform 

11 (Sahih, Buchari, Band: IV, Seite: 238 & Sahih Muslim, Band: IV, Seite: 2218; Tirmidhi und 
andere Hadithgelehrten überlieferten diesen von Hudhaifa.) 

12 Islamische Zeitrechung 
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Ab etwa 100 n.H. bis 150 n.H. erschienen einige der wichtigsten Köpfe der 
Erneurer, die zahlreiche Erneuerungen initiierten und verbreiteten und zu den 
Rufern der Irrleitung wurden. Die beiden wichtigsten Parteien in dieser Phase 
waren die Jahmiyyah und die Mu’tazilah, und die betroffenen Personen waren 
al-Ja’d ibn Dirham (hingerichtet 124 n.H.) und al-Jahm ibn Safwaan 
(hingerichtet 128 n.H.) - ihre Anhänger wurden bekannt als die Jahmiyyah. 
Neben ihren eigenen Erneuerungen, trugen sie die Bid’ah der Murji’ah und 
legten die Übertreibung in al-Qadarvor. 

Gleichzeitig waren Waasil ibn ,Ataa (gest. 131 n.H.) und Amr ibn Ubayd (gest. 
144 n.H.) die Köpfe der Mu’tazilah. Sie trugen die Erneuerungen der 
Qadariyyah und der Khawaarij und nahmen Erneuerungen von der Jahmiyyah 
in Bezug auf All äh’s Eigenschaften. In diesem Zeitraum nahmen die erschienen 
Galionsfiguren der Erneuerer (und ihre Anhänger) einige ursprüngliche 
Erneuerungen auf und gaben ihre eigenen korrumpierten Ideen dazu, 
besonders was das Thema „Allah und Seine Namen und Eigenschaften“ angeht. 

Und sie (d.h. die Jahmiyyah und die Mu’tazilah im zweiten Jahrhundert n.H.) 
führten Beschwernis und Drangsal in die Ummah für die nächsten hundert 
Jahre ein, mit widersprechenden Glaubensgrundsätzen des Kufd 3 und plagten 
die Ummah damit, bis die Mu’tazilah viele A’immah 14 der Sunnah während 
der Fitnah um die Erschaffenheit des Qur’an ( Khalqul-Qur’an) getötet hatten. 

Ferner gab es Muqaatil ibn Sulaymaan (gest. 150 n.H.), der in der Bestätigung 
der Eigenschaften Allah’s übertrieb, bis er eine Ähnlichkeit zwischen Alläh und 
Seiner Schöpfung sah. 

Dann im dritten Jahrhundert erschienen die Ableger der Jahmiyyah und der 
Mu’tazilah, sie sind die Kullaabiyyah, die Karraamiyyah, die Ash’ariyyah und 
die Maturidiyyah und all diese werden zusammenfassend als „ Mutakallimun 
die Theologen, bezeichnet. Sie alle sind in der Nutzung eines rationalen 
Beweises vereint, der von der Jahmiyyah und der Mu’tazilah entwickelt wurde, 


13 Unglauben 

14 Führer 
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um zu zeigen, dass das Universum erschaffen ist und deshalb es einen Schöpfer 
geben muss. Dieser rationale Beweis ist die Grundlage, auf der sie ihr gesamtes 
Glaubensbekenntnis aufbauten, und es basiert nicht grundsätzlich auf dem 
Qur’an, der Sunnah und dem Glaubensbekenntnis der Prophetengefährten, als 
Ausgangspunkt. Dies ist, weil sie versuchten, den Islam den atheistischen 
Philosophen zu erklären, die nur den Intellekt als Ausgangspunkt 
akzeptierten. Indem sie in dieser Angelegenheit mit den Philosophen zogen, 
gingen sie in die Irre, und machten den Intellekt zum entscheidenden Punkt 
über den offenbarten Texten. Als Folge fingen sie an, gemäß dem, was nach 
ihrem Intellekt akzeptabel war anzunehmen oder entsprechend 
zurückzuweisen. Sie begannen damit Texte ( ahaad-Hadith/khabar al- waahid) 
zurückzuweisen, um jenes einzuschränken, die sie nicht ablehnen konnten 
(den Qur’an und mutawaatir-Hadith ). 

In dieser Abhandlung wollen wir nur eine dieser Gruppierung näher 
betrachten. Eine Gruppierung, die in dieser gesegneten Ummah viel Schaden 
angerichtet hat und anrichtet und deren Gift, welches sie streut, oft unbemerkt 
bleibt und dementsprechend zersetzend wirkt. 


Die Murji’ah und ihre Geschichte 

Unter den vielen fehlgeleiteten Gruppierungen befinden sich auch die „Al- 
Murji’ah“ (sprachlich die Verzögerer oder Verschieber). Was bedeutet dieser 
Begriff und wie hat es sein Anfang genommen? 

Die Bewegung der Murji’ah begann mit dem Auftreten der Khawarij und 
Schia. 15 Die Khawarij behaupteten, dass die Sahabah 1(! Kuffar seien, während 
die Schia glauben das Uthman, Mu’awiyah, A’isha und viele andere Kuffar 
waren; zur gleichen Zeit aber verliehen sie Ali (und seinen Nachkommen) 
einen Status, der über alle anderen Menschen steht. Inmitten dieser beiden 

15 Schiiten 

16 Prophetengefährten 
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Gruppierungen entwickelte sich eine dritte Gruppierung, die das Urteilen über 
beide Seiten unterließ. Doch steht diese Gruppe mit Gewissheit im 
Widerspruch zur rechtschaffenen Position, welche die Liebe und den Respekt 
zu allen Gefährten des Propheten, Allahs Segen und Frieden auf ihm, vertritt. 
Der Erste, der den Irja ‘ von sich gab, war Bathr bin Abdullah Alhamdani. 
Dieser wurde aber von den Menschen seiner Zeit niedergeschlagen und 
niemand erwiderte mehr sein Salam. 17 Dann erschien die Bid’ah des 
Irja ‘ hauptsächlich in Kufa (Iraq) und sie wurde durch Leute wie Muhammad 
bin Karram vertreten. Nach Muhammad ibn Sa 'd und anderen Quellen geht 
die Murj’iah- Bewegung auf Hasan, den Sohn des Muhammad ibn al-Hanaüya 
zurück. Er war in Kufa ansässig und verfasste einen offenen Brief, in dem er 
die Lehre entwickelte, dass entsprechend Sure 9:106 1s das Urteil über die 
Menschen, die sich an der Fitna beteiligt hätten, also Tal ha, az-Zubair ibn al- 
Auwäm, AK ibn Abi Talib und Uthman ibn Affan, aufgeschoben werden 
müsse, bis Allah (im Jenseits) über sie entscheide. Damit nahm er unmittelbar 
auf die Ansichten der Khawarij und Schiiten Bezug, die je nach Position 
verschiedene dieser Personen zu Kuffar erklärten. Hasan lehrte, dass sich die 
Muslime jeglicher Parteinahme enthalten sollten, da allein Allah über diese 
Menschen urteile. Nach dem aus dem Qur’an übernommenen Begriff für das 
Aufschieben des Urteils Allahs ist der offene Brief Hasans als „Buch der 
Aufschiebung“ ( Kitäb al-Irgä ’) bekannt geworden, und diejenigen Personen, 
die sich seiner Lehre anschlossen, wurden „Aufschieber“ ( Murji’ah ) genannt. 
Andere Quellen nennen noch zwei weitere Personen aus Kufa als Gründer der 
Murji'ah- Bewegung: Dharr ibn ‘Abdallah und Qais ibn Abi Muslim. Schon in 
dieser frühen Zeit scheint die Bewegung auf Widerspruch gestoßen zu sein. 
Ibrähim ibn Yazid an-Nacha 1, einer der wichtigsten Rechtsgelehrten von Kufa 
zu jener Zeit, wird mit der Aufforderung zitiert, man solle nicht mit den 


17 Friedensgruß 

18 „Und (wieder) andere werden zurückgestellt, bis die Anordung Allahs (ergeht). Entweder 
straft Er sie, oder Er nimmt ihre Reue an. Allah ist Allvergebend und Allweise.“ 
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Murjia'äh sprechen und auch nicht mit ihnen zusammensitzen. 19 DieMurjii'ah 
sollen ihm verhasster gewesen sein als Juden und Christen. 

Mit dem Erscheinen der vielen (unterschiedlichen) Sekten der Murji’ah, 
entwickelten sich auch innerhalb ihrer Aqidah 20 große Unterschiede. Ein 
Beispiel für eine Abspaltung sind die al-Jabriyyah, welche glauben das 
Menschen keinen freien Willen besitzen; während sie auf der anderen Seite 
(aus der Konsequenz heraus) die Namen und Eigenschaften Allahs ( al-Asma 
wa as-Sifat ) leugnen. Sie negieren (lehnen ab, verneinen) alle Eigenschaften. 
Einige von ihnen glauben nicht an das Paradies und die Hölle. Andere 
wiederum sind in ihrem Glauben so tief gesunken, all (Seine) Namen und 
Eigenschaften für nichtig zu erklären, alle Eigenschaften von Allah 
ausschließen und meinen damit vorgeben zu können Allah den Allmächtigen 
derart zu würdigen. 

Doch sie alle treffen und einigen sich auf einen Punkt und dies spiegelt sich in 
ihrer Aqidah wieder, nämlich dass der Inmn weder sinkt noch steigt und dass 
sie sich alle geeinigt haben, dass die Taten in keiner Weise mit dem Iman zu 
tun haben und dass den Iman nichts schaden kann, weder große noch kleine 
Sünden. Und mit dieser Aqidah haben sie die Ummah auf den Weg des 
Schaitan 21 geführt. 


19 Abu Yüsuf Ya'qüibIhn Sufyän al-Fasawi-. Kitäbal-Maiifa wa-t-tünh 

20 Die zu verinnerlichten Glaubensinhalte der Muslime 

21 Satan, Teufel 
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Sprachliche Bedeutung von Irja’ 

Von der sprachlichen Bedeutung stammt (der Begriff) Murji‘ah von Irja f wie 
es auch im edlen Qur’an erwähnt wurde; in Surah an-Nisd, Vers 104 

„Doch ihr erhofft (tarjuna) euch von Allah, was sie sich nicht erhoffen 
(yarjun).“ 

Ibn Kathir erklärte diesen Vers wie folgt: 

„Beide, ihr und die Kafirun werdet leiden, aber ihr werdet auf die Vergebung 
von Allah hoffen können, auf Seinen Sieg und auf Seine Unterstützung und auf 
der anderen Seite können die Kafirin auf nichts von alle dem hoffen. Daher 
solltet ihr dem Dschihad gegenüber hartnäckiger und mehr 
entgegenkommend sein.“ 

Im Vers 13 der Surah Nuh sagt Allah: 

„Was ist mit euch, das ihr nicht Allah Strafe erwartet (erwarten: „tarjunay 

Allah fragt uns, warum wir Ihn nicht fürchten und nicht an Ihn als den 
Allmächtigen glauben und Seine Strafe fürchten. 

Und ebenso sagt Allah in der Surah al-A ’raf Vers 111 

„Sie sagten: „Stelle ihn und seinen Bruder zurück (verschieben: arjih), und sende 
in die Städte Boten, die (die Leute) versammeln.“ 

Der Begriff in diesem Vers, der gebraucht wird, ist „verschieben“, „arjih“. 
Daher ist aus sprachlicher Sicht, wie oben in den Versen erwähnt, die 
Bedeutung von al-Murji’ah (dieser fehlgeleiteten Gruppierung), dass sie alle 
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Taten und Handlungen ablegen und die Taten vom Imaih 2 isolieren. Dadurch 
haben sie jedem Übeltäter die Hoffnung ( Raja j gegeben, dass ihre schlechten 
Taten nicht im Konflikt mit ihrem Iman stellen werden. 


Das Hauptelement des Glaubens der Muiji’ah 

In der Fachterminologie der Schariah werden die Murji’a als eine Sekte 
definiert, die ihre Wurzeln im zweiten Jahrhundert (nach H.) hat, als einige die 
Lehre annahmen, die die Wichtigkeit der Taten im Islam leugneten und sicli 
auf die Taten des Herzens stark konzentrierten. Der Iman (Glaube) ist für diese 
Sekte nur etwas Theoretisches. Es ist der bloße Glaube im Herzen der einem 
zum Muslim macht. 

Eine der bekanntesten Persönlichkeiten der Murji’ah sagte einmal, dass ihr 
Iman so gut sei wie der von Jibril, Muhammad, Allahs Segen und Frieden auf 
ihm, sowie der von Abu Bakrund Umar. Die Konsequenz dieser (fehlgeleiteten) 
Aqidah ist, dass die Taten und der Iman nicht im Zusammenhang stehen und 
dass die Taten keine Auswirkungen auf dem Iman haben, weder positiv noch 
negativ. 


22 Der Iman setzt sich aus Wort, Tat und Absicht zusammen. Es wird auch gesagt: „ Al-Aqd 
bil-Qalb wa Iqrar bil-Lisan wal-Amal bil-Jawarih“ Die fest verknotete Überzeugung im 
Herzen, die Zustimmung mit der Zunge und die Ausführungen mit den Gliedern. 
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Die Hauptgruppen der Muiji’ah 

Die Murji’ah bilden grundlegend zunächst erst einmal zwei Hauptgruppen : 

Die erste Gruppe. 

Die reinen/echten Murji’ah oder die extremen Murji’ah, und diese sind die al- 
Jahmiyyah. Ihr Führer war Al-Jahm bin Safwan und er ist durch vier 
Erneuerungen in der Aqidah bekannt geworden. 

Diese sind: 

. Die Aqidah der Verleugnung der Attribute/Eigenschaften (Sifafj Allahs. 
Die Jahmiyyah haben dies von ihm übernommen. 

• Die Aqidah des Irja. Die Murji’ah haben diese Aqidah von ihm 
übernommen. 

• Die Jabr-Aqidah - d.h. der Diener ist zu seinen Handlungen ( Amal ) 
gezwungen - und die Jabriyyah haben diese Aqidah von ihm 
übernommen. 

. Die Aqidah dass das Paradies ( al-Jannah ) und die Hölle ( al-Jahanam ) 
nicht ewig sind, also vergänglich. 

Diese sind die vier AqidahAJbd durch welche al-Jahm bekannt wurde. Die 
Aqidah der reinen/echten Murji’ah in Bezug des Iman ist, dass es nur ma’rifah 
ist, d.h. die alleinige Kenntnis Allahs mit dem Herzen. Wer Allah alleinig mit 
dem Herzen kennt, so sei dieser ein Mu’min. Und nur wenn man Allah mit 
dem Herzen nicht erkennt, so wird man zum Kafir. Und somit haben es ihre 
Gelehrten ihnen zur Pflicht gemacht das Iblis ein Mu’min sei, weil er seinen 
Herrn erkennt. Allah sagt über Iblis-. 

„ Er sagte. „Mein Herr, so gewähre mir Aufschub bis zu dem Tag, da sie 
auferweckt werden.“ (Surah al-Hijr. ; Vers 36) 

Und so ist Fir’aun für sie ebenfalls ein Gläubiger ( Mu’min ), denn auch er 
erkannte seinen Herrn mit dem Herzen. 
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„Und sie verleugneten sie, obwohl sie selbst davon überzeugt waren, aus 
Ungerechtigkeit und Überheblichkeit. So schau, wie das Ende der Unheilstifter 
war.“ {Surah an-Namt, Vers 14) 

Ibn al-Qayyim al-Jawziyyah erwähnte in al-Kafiya wa ash-Shafiyah einen 
langen Abschnitt in einer Darstellung der Anschauung der echten Murji’ah 
und sagte: 

„Wahrlich verbarg er (Jahm bin Safwari) eine Weile seine Ansicht, später 
veröffentlichte und erklärte er dass ihre Aqidah die bloße Erkenntnis über 
seinen Herrn mit dem Herzen ist und bekundete, dass selbst wenn jener 
während er in der Kenntnis über seinen Herren ist, Kufr- Artige Taten begeht, 
dass diese den Iman dieser Person nicht beeinflussen. Selbst wenn jener Allah 
schmäht oder Seinen Gesandten schmäht oder den Din des Islam schmäht und 
die Propheten und Rechtgeleiteten tötet, die Gebetsstätte zerstört und alle 
schlechten Taten begeht, so begeht er keinen Kufr, solange er seinen Herrn mit 
dem Herzen kennt. Und dies ist in Bezug auf die Definition des Iman die 
kaputteste Aussage welche gesagt wurde! Dies ist die Aussage von Abul-Hasan 

al-Salihi von den al-Qadariyyah.“ .„ Im Verdorben sein darauf folgend, die 

Aussage der al-Karramiyyah, die sagen: dass der Iman die bloße Aussprache 
mit der Zunge ist. So ist nach ihnen jemand, der die Kalima ash-Shahadah 
(Worte des Glaubensbekenntnis) ausspricht, ein Gläubiger, selbst wenn er 
diese mit seinem Herzen verleugnet, bezeichnen sie ihn als einen Mu’min, der 
ein vollkommenen ( kamil) Iman besitzt. Obwohl richtigerweise jener 
eigentlich, der mit seinem Herzen verleugnet, für immer im (Höllen)Feuer 
weilen wird. Und nach ihrer Ansicht bedingt es notwendigerweise, dass 
jemand der ein Mu’min ist und vollständig den Iman besitzt, ewig in Jahanam 
bleiben wird. Und dies ist einer der kaputtesten Ansichten und kommt in der 
Fehlerhaftigkeit nach der Ansicht des al-Jahm.“ 
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Die zweite Gruppe: 


Murji’ah al-Fuqaha. Und sie sind die Leute des Kufa (Mitglieder der Schule aus 
Kufa ) - wie Abu Hanifah, möge Allall sich ihrer Erbarmen, und seiner 
Gefährten. 23 Und die erste Person, die die Worte aussagte, dass die Handlung 
nicht in die Bezeichnung des Iman eingeht, war der Lehrer von Abu Hanifa 
Hammad ibn Abi Sulayman. Es sind zwei Überlieferungen über die Definition 
des Iman von Imam Abu Hanifa gekommen: 

Nach der ersten Überlieferung ist der Iman die Bekräftigung ( Tasdicj) des 
Herzen und die Aussprache mit der Zunge. Dies ist die Ansicht der meisten 
seiner Gefährten. 

Nach der zweiten Überlieferung ist der Iman nur die Bekräftigung ( Tasdiq) mit 
dem Herzen. Was jedoch die Aussage der Zunge betrifft, so ist dies eine 
hinzugefügte Säule ( Rukn Zaa’id), die außerhalb der Bezeichnung des Iman ist. 
Schüler Abu Hanl fas wie Abu Muff' al-Balchi und Abu Muqätil as-Samarqandl 
verbreiteten in der nachfolgenden Zeit in seinem Namen murji’itische 
Glaubenslehren in Chorasan 24 und Transoxanien 25 . Hier arbeiteten sie auch 
mit Werken, die sie Abu Hanifa zuschrieben 26 , wie dem "Buch des Lehrers und 
des Lernenden" ( Kitffb al-'Älim wa-l-muta'allim) und dem Werk "die 
ausgebreitete Erkenntnis" ( al-Fiqh al-absat). Diese Werke bildeten die 
Grundlage der späteren hanafitischen Theologie, einschließlich seiner 
mäturlditischen Ausformulierung. So ist die Aussage der Maturidiyyah, dass 


23 Anmerkung: Dies soll keinesfalls eine Diskreditierung Imam Abu Hanifas sein. Im 
Gegenteil, derzeit arbeitet Al-ANDALUS Publikationen an der Übersetzung des Buches 
„Makannat al Imam Abu Hanifa fi al Hadith“ welches verdeutlicht, dass Abu Hanifa 
ebenfalls zu den Leuten des Hadith ge hört. 

24 Region im heutigen Afghanistan, Iran, Tadschikistan, Usbekistan und Turkmenistan 

25 Region im westlichen Zentralasien 

26 Auf diese Weise gingen hanafitisches und murji’itisches Gedankengut eine feste 
Verbindung ein. So ging folglich später die murji'itische Theologie eine Symbiose mit der 
hanafitischen Rechtsschule ein. Aufgrund des allgemein schlechten Ansehens der Murji'ah 
haben sich die Hanafiten allerdings später von dieser Bewegung distanziert. 
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der Inmn nur die Bekräftigung ( Tasdiq) des Herzens ist. Jedoch sind die Taten 
wie das Gebet, die Almosen, das Fasten und die Pilgerfahrt nach ihnen 
gewünschte Handlungen. Die Verpflichtungen sind verpflichtend und die 
Verbote sind verboten. Wer die Verpflichtungen erfüllt, so verdient dieser die 
Belohnung und das Lob und wer große Sünden begeht, dieser verdient die Pein 
und man führt an ihm die Strafe durch. Jedoch bezeichnen sie dies nicht als 
Iman. Sie sagen: Es gibt zwei Verpflichtungen die der Mensch verwirklichen 
muss: Die Pflicht des Inmn, die Pflicht der Handlung. Einer der beiden geht 
nicht in die Bezeichnung des anderen ein. 

So sagt die große Mehrheit der Ahl as-Sunnah Die Handlung ist vom Iman, es 
ist ein Teil davon. Die Handlungen sind Verpflichtend, sie sind vom Iman. Die 
Murji’ah al-Fuqaha dagegen sagen: Die Handlungen sind Verpflichtend, 
jedoch sind sie nicht vom Iman. Aufgrund dessen sagten manche der Ahl as- 
Sunnah, dass zwischen ihnen und der großen Mehrheit der Ahl as-Sunnah 
eine sprachliche Meinungsverschiedenheit besteht, das heißt eine 
Verschiedenheit in der Ausführung der Ausdrucksweise der Wörter. Der 
Sharih von at-Tahawiyyah [Ihn Abi al-Izz al-Hanafi ) sagte ebenfalls das 
gleiche. Jedoch ist es nicht richtig zu sagen, dass die Meinungsverschiedenheit 
zwischen ihnen lediglich eine Sprachliche/Wörtliche 
Meinungsverschiedenheit ist. Demzufolge ist sie keine. 27 


Die Abstufungen im Irja’ 

Eine vielleicht übersichtlichere und detaillierte Verdeutlichung erkennen wir, 
wenn wir uns die Abstufungen des Irja’ betrachten, denn mit dem Erscheinen 
der vielen (unterschiedlichen) Sekten der Murji’ah, entwickelten sich, wie oben 
schon erwähnt, auch innerhalb ihrer Aqidah große Unterschiede. 

Scheikh ul Islam ibn Taymiyyah teilte sie in drei Stufen auf. Einmal die 
Jahmiyah die Karamiyah und die Fukhaa MurjFah. Doch die Erste teilte er in 

27 Shaikh Abdulaziz ibn Abdillah ar-Rajihi in As ’ilah wa Ajwibah fi-l-Imani wa-l-Kufr, 
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zwei, sodass es vier Hauptgrappen von ihnen gibt. ( Al-Fatawah Sammlung 
7/195 ) 

As Schihristaniy hingegen erwähnt noch mehr von ihnen in Al Millel wa 
Nihal 141-145. 

Die erste Stufe sind die Gulat 28 der Murji’ah. Sie sagen der Iman sei die bloße 
Erkenntnis ohne die Überzeugung. Und das sind die Aussagen der J ahmiyah, 
das ist die schlimmste und hässlichste Aussage. Dies ist zugleich Kufr, denn 
Fira’un, Haman, Karun und Iblis, jeder von ihnen hatte die Erkenntnis von 
Allah und sie haben die Erkenntnis des Imans in ihren Herzen gehabt. Aber sie 
haben dies nicht mit ihren Zungen bezeugt und sie haben keine Taten mit 
ihren Gliedern gemacht. Aus diesem Grund ist ihre Erkenntnis nutzlos. 

Shaikh al-Islam ibn Taymiyyah sagt desweiteren über die Murji’ah : 

Jene, die sagen, was Jahm und al-Salihi sagen, dass das Beleidigen von Allah 
oder Seinem Propheten oder die Rede der Trinität und jedes Wort des Kufrs, 
kein Kufr im Inneren sind, sondern vielmehr äußerliche Hinweise auf den Kufr 
darstellen. Doch es möglich sei, dass der Beleidiger, neben dem im inneren 
Wissend über Allah und Seiner Einzigartigkeit und Glaubend an Ihm ist. Wenn 
dann der Beweis zu ihnen gebracht wird, durch einem Wortlaut (der Shari’ah ) 
oder Übereinstimmigkeit, dass dieser Beleidiger ein Kafir ist, innerlich und 
äußerlich, dann sagen sie, dass dies (das Urteilen mit dem Kufr) die innerliche 
Leugnung (bzw. Ablehnung) erfordert [...] Diese Aussage ist zwingend im 
Islam ungültig.“ [Al-Fatawah Sammlung 7/560) 


Ibn Qayyim verfasste folgende Gedichtverse über die Jahmiyyah: 


„ Und so ist der Irja t Wenn du den Angebeteten akzeptierst, 
dann wirst du zu einer Person vollständigen Iman’s. 

So wirf doch die Masahifin die Toilette und zerstöre das edle Haus 


28 Übertreiber 
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und streng dich möglichst an in der Sünde 
Und wenn du es vermagst, dann töte jeden Muwahhid 29 , 
und streiche über den Priester und die Kreuze. 

Und beleidige offen und unverdeckt alle Gesandten, 
jene die von Ihm kamen. 

Und wenn du Steine siehst, dann wirf dich vor ihnen hin. 

Nein, wirf dich vor die Götzen und Idole. 

Und (nun) erkenne (bloß) an, dass Sein Gesandter von Ihm 
mit der Offenbarung und dem Qur’an kam. 

Dann bist du ein wahrhaftiger Mu’min, und all dies (was du getan hast) 
ist nur eine Sünde bei dir, aber kein Kufr. 

Dies ist der Irja ‘bei seinen Extremisten, 
von jedem Jahmi dem Bruder eines Satans. “ 


Die zweite Stufe sind die Aschariyah, die sagen, dass der Iman die bloße 
Bestätigung im Herzen ist. Diese Aussage ist auch Batik 0 , weil manche Kuffar 
bestätigen mit ihren Herzen und sie wissen das der Qur’an und der Prophet, 
Allähs Segen und Frieden auf ihm, wahr sind. Die Juden und die Christen 
wissen das auch. Allah sagt: 

„Diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben, kennen ihn, wie sie ihre 
Söhne kennen. (Es sind) diejenigen, die sich selbst verloren haben, denn sie 
glauben nicht.“ (Surah al-An’am .; Vers 20) 

D.h. sie glauben an ihn mit ihren Herzen. Allah sagt: 

„Wir wissen wohl, dass dich das, was sie sagen, in der Tat traurig macht. Aber 
nicht dich bezichtigen sie (in Wirklichkeit) der Lüge, sondern die Zeichen Allähs 
verleugnen die(se) Ungerechten.“ (Surah al-An’am .; Vers 33) 


29 der den Tauhid praktiziert 

30 Nichtig 
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Das bloße Bestätigen im Herzen ohne das Bezeugen mit der Zunge und ohne 
handeln mit den Gliedern kann sie niemals zu Gläubigen machen. 

Die dritte Stufe ist das Gegenteil von der zweiten Stufe und das sind die 
Karaamiyah. Sie sagen, der Iman ist das bloße aussprechen mit der Zunge auch 
wenn man nicht mit dem Herzen glaubt. Es bestellt kein Zweifel, dass diese 
Aussage Batil ist, weil die Munafiqin 31 die in der tiefsten Stelle in der Hölle sein 
werden, mit ihren Zungen bezeugen, dass es keinen Anbetungwürdigeren gibt 
außer Allah und das Muhammad, Allahs Segen und Frieden auf ihm, sein 
Diener und Gesandter ist. Doch sie bestätigen dies nicht mit ihren Herzen. 

Alläh sagt: 

„Wenn die Heuchler zu dir kommen, sagen sie: „Wir bezeugen, dass du 
wahrlich Allahs Gesandter bist“. Alläh weiß, dass du fürwahr Sein Gesandter bist; 
doch Allah bezeugt, dass die Heuchler wahrlich lügen. Sie haben sich ihre Eide 
zu einem Schutzschirm genommen und halten so von Allahs Weg ab. Gewiss, 
wie böse ist, was sie zu tun pflegen.“ [Surah AlMunafiqurr, Verse 1-2) 

Allah sagt über sie= 

„.Sie sagen mit ihren Mündern, was nicht in ihren Herzen ist. Doch Allah 

weiß sehr wohl, was sie verbergen.“ (Surah Al Iniraq Vers 167) 

Die vierte Stufe sind die schon erwähnten Fukahaa MurjFah die sagen, das der 
Iman, der Glaube im Herzen und die Bestätigung mit der Zunge ist, aber die 
Taten keinen Anteil auf den Iman haben. D.h. bei ihnen ist man Muslim mit 
dem bloßen Glaube und der Bestätigung mit der Zunge, egal ob man betet oder 
nicht oder egal ob man fastet oder nicht. Dies war die Meinung einiger Fukhaa 
aus Kufa und dies ist nicht richtig. 


31 Heuchler 
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Die Murji’ah und ihre negativen 
Auswirkungen auf die Ummah 

Im Imam Ohne den Qur’an, die Sunnah und den Weg der Gefährten des 
Gesandten Allahs, Allahs Segen und Frieden auf ihm, zu beachten, setzen sie 
sich und die Menschen den Fluch Allahs aus. Dies wiederum hält sie von Allähs 
Barmherzigkeit und Segen fern. 

In der Moral und im Verhalten: Die Murji’ah haben die Leute irregeführt, in 
dem sie behaupten, dass alle Taten für den Einen unwichtig sind, um ins 
Paradies zu kommen und dass die übelsten der Leute zusammen mit den 
Gottesfürchtigsten im Paradies sein werden. Dieses Konzept führte zum Verlust 
der Moral und Werte; es führte ebenso dazu, dass Allahs Religion (ungestraft) 
beleidigt und missachtet wird. Somit hat der Verlust der Werte im Anschluss 
darauf dazu geführt, dass die Menschen sich langsam von ihrer Religion 
abgewandt haben, während sie daran glauben dadurch ins Paradies zu 
kommen, zusammen mit den Besten der Gefährten. 

Die religiösen Richtlinien: Sie behaupteten für Jemanden den Islam, den Allah 
und Sein Gesandter, Allahs Segen und Frieden auf ihm als Kafir erklärt haben. 
So erlauben sie (z.B.) einer solchen Person eine muslimische Frau zu heiraten, 
während es nach dem richtigen Verständnis eine falsche (und nichtige) Ehe 
darstellt. 

Sobald die (eigenen) Gelehrten der Murji’ah einsahen, wie korrupt ihre Aqidah 
wirklich ist, haben sie Wege geschaffen (die auf keinen einzigen Beweis 
basieren), um Leute als Kuffar zu betiteln und zu klassifizieren. Derartige 
Charaktereigenschaften (jener korrupten Murji’ah ) sind den Leuten der 
Sunnah bekannt. Und um nicht als mild gegenüber den Leuten, die religiös 
nicht praktizierend sind, zu wirken, sind sie mit den Leuten der Sunnah einig 
und bezeichnen (manchmal) eine Person als Kafir, die ein solches Urteil 
verdient, jedoch (ist der Weg der Murj’ah ) auf einer betrügerischen Art und 
Weise. 
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Beispielsweise haben sie sich mit den Leuten der Sunnah darauf einigen 
können, dass wer auch immer Allah, Seinen Gesandten, Allahs Segen und 
Frieden auf ihm, oder den Qur’an beleidigt, ein Kafir ist; doch bezeichnen sie 
ihn nicht als Kafir aufgrund dieser (äußerlichen) Handlung, welche ihn (in 
Wirklichkeit) aus dem Islam wirft, sondern vielmehr aufgrund nur dessen, 
dass seine Tat darauf hinweise, dass er kein Iman hat und sein Herz keinen 
Iman beinhaltet und er somit konsequenterweise ein Kafir geworden ist. Die 
Religion und der menschliche Verstand sind beide im Konflikt mit der 
Behauptung dieser Murji’ah. 

Die Murji’ah haben Beweise erfunden, um sie ihrer Aqidah anzupassen, so wie 
es bei den Leuten der Erneuerung üblich ist, welche üblicherweise (zuerst) die 
Bid’ah erfinden und dann die Beweise betrachten, um sie ( die Bid’ah ) zu 
unterstützen und zu rechtfertigen. Diese fehlgeleitete Weise steht dem 
korrekten Weg der Wahrheitssuche entgegen, denn jene, die nach der 
Wahrheit suchen, sollten objektiv und aufrichtig in ihrer Forschung sein. Sie 
sollten sich um ein vielfaches mehr anstrengen, als diejenigen, die die 
Erneuerung aufrechterhalten zu versuchen. 


Beweise gegen die Mmji’ah 

Die Beweise gegen sie sind zahlreich. Das Folgende sind Hadithe aus “Kitab as- 
Sunan (bekannt als „Summ Abu Dawud‘) von Imam Abu Dawud as- 
Sijistani (gest. 275 n.H.) aus dem Buch “Kitab as-Sunnah”. Imam Abu Dawud 
bezweckt mit diesem Kapitel die Widerlegung des Irja‘, d.h. die Widerlegung 
derjenigen, die die Taten der Körpergliedmaßen vom Iman trennen und nicht 
als ein Bestandteil dessen betrachten. 

Abu Hurayrah berichtete, dass der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Frieden 
auf ihm, sagte: „Der Iman hat mehr als 70 Teile, und das Beste ist das Sagen 
von La Haha illa Allah, und das niedrigste davon ist das entfernen 
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eines Knochens vom Weg. Und die Schamhaftigkeit ( al-Haya ) ist ein Teil 
[shuba) vom Iman.“ 

Ibn Abbas berichtete: „Als die Delegation von Abdul-Qais zum Gesandten 
Allahs, Allahs Segen und Frieden auf ihm, kam, befahl er ihnen den Iman an 
Allah. Er fragte: „Wisst ihr was der Iman an Allah ist?“ Sie erwiderten: „Allah 
und Sein Gesandter wissen es am besten.“ Er sagte: „Zu bezeugen, dass 
niemand das Recht hat angebetet zu werden außer Allah und dass 
Muhammad der Gesandte Allahs ist, das Verrichten des Gebetes, das Entrichten 
der Zakah, das Fasten während des Monats des Ramadan und das Entrichten 
der Khumus (das Abgeben des Fünftels eurer Beute).““ 

Jabir berichtete, dass der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Frieden auf ihm, 
sagte: „Zwischen einem Diener und dem Kufr ist das Unterlassen des Gebets.“ 

Des Weiteren finden wir auch andere zahlreiche Aussagen, die den Weg des 
Irja’b zw. den Weg der Murji’ah widerlegen. Hier eine Auswahl: 

Imam Ahmad bin Hanbal sagte: „Es gibt keinen Glauben ohne Taten.“ [ Kitab 
as-Sunnah .; Imam Ahmad bin Hanbal, (3/566)] 

Al-Fudhail bin al-'Iyadh und Muhammad at- Tuifi sagten : „Ohne Tat, ist die 
Aussage ungültig.“ (Sie sind beide große Gelehrte der Tabi'i Tabi'in) 

Imam Sufian ath-Thauri, möge Allah Sich seiner erbarmen, sagte: „Die Leute 
der Sunnah sagen: Al-Iman ist Aussage und Handlung. Es ist nicht erlaubt 
etwas zu tun, ohne daran zu glauben. Es gibt kein Glaube ohne Tat. Und wenn 
du gefragt wirst, wer dein Imam 32 in dieser Meinung ist, so sage Sufian ath- 
Thauri. “ [As-Sunnah; (1/337)] 


32 hier Schaikh / Lehrer / Vorbild gemeint 
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Sufian bin 'Uyaina, möge Allah Sich seiner erbarmen, sagte: 

„ Al-Iman ist Wort und Tat. Dies nahmen wir von unseren Vorfahren ( Salaf) an 
und sie fügten hinzu, dass keine Aussage gültig sein kann, wenn sie nicht 
durch die Tat bestätigt wird.“ [ Sharh UhulI'tiqad;Imam al-Lalaka% (5/980) 

Al-Hassan al-Basri, möge Allah Sich seiner erbarmen, sagte: „Iman ist Wort, 
ihre Wahrhaftigkeit ist die Tat, und wenn das Wort nicht durch die Taten 
bekräftigt wird, wird es nichts nutzen.“ [ Ash-Shari'ah; Imam Al-Äjuryy; 
(1/285)] 

Said bin Aslam, möge Allah Sich seiner erbarmen, sagte : „Vier Prinzipien 
müssen in dieser Religion notwendig sein: 

(1) Der Glaube an Allah und seinem Gesandten, Allahs Segen und Frieden auf 
ihm 

(2) Der Glaube an das Paradies sowie an die Hölle, 

(3) Der Glaube an die Auferstehung nach dem Tod 

(4) die Notwendigkeit der Taten, auf das sein eigener Iman bestätigt 
wird.“ [Kitab al-Iman; Ibn Abi Shaibah, (45)] 

Shaikh al-Islam Ibn Taimiah, möge Allah Sich seiner erbarmen, sagte: 

„Es ist ein durch Qur’an, Sunnah und dem Konsens der Altvorderen [Salaf) 
beschlossener Konsens, dass der Iman aus Wort und Tat besteht. Mit dem Wort 
bestätigen wir den Gesandten, Allahs Segen und Heil auf ihm. 

Durch die Tat bestätigen wir unser Wort. Entfernt sich der Diener von seiner 
Tat, so ist er kein Gläubiger. 

Und die Wahrhaftigkeit in der Religion ist die Unterwerfung und 
Gehorsamkeit, dies kann nur durch Taten erreicht werden, und nicht nur 
durch das Wort. Wer nicht handelt hat keine Religion. Und wer keine Religion 
hat, ist ein Ungläubiger.“ [ Sharh al-'Umdah (2/86)] 
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Weiterhin sagt Shaikh al-Islam, möge Allah Sich seiner erbarmen: „Es ist klar 
geworden, dass die Religion Worte und Taten braucht. 

Es ist unmöglich und unvorstellbar, dass jemand an Allah und Seinen 
Gesandten, Allahs Segen und Heil auf ihm, mit dem Herzen glaubt, mit den 
Wörtern spricht, ohne jedoch dies mit den Taten ( wajibat) zu bestätigen. Ohne 
das Verrichten des Gebetes, dem Abgeben der Zakat und dem Fasten usw. kann 
der Diener nicht von sich behaupten ein Gläubiger zu sein, bis er seinen 
Glauben an Allah und Seinen Gesandte, Allahs Segen und Heil auf ihm, durch 
seine Taten bekräftigt hat.“ (Majmu'al-Fatawa; Ibn Taimiah ; (7/621)) 

Imam Ibn al-Qayyim, möge Allah Sich seiner erbarmen, sagt: „Die Wahrheit 
im Inneren kann nichts nutzen, wenn dies nicht durch den äußeren Islam 
begleitet wird. Selbst wenn das Herz an Übermaß mit Liebe zu Allah gefüllt ist 
oder es durch die Angst zu Ihm zerreißt, diesem [aber] keine Unterwerfung 
durch die Taten im Islam folgen lässt, dieser kann sich nicht vom Feuer retten. 
Er gleicht demjenigen, der seinen Islam nach außen zeigt, aber innerlich 
keinen Iman (Glauben) hat, welcher sich auch nicht retten kann.“ [Al-Fawaid; 
Imam Ibn al-Qayyim. ; (136)] 

Muhammad bin 'Abdilwahab sagte: 

„Es herrscht keine Meinungsverschiedenheit, dass der Monotheismus ( tauhid) 
im Herzen durch die Taten erkennbar sein muss. Es ist notwendig, dass Taten 
ausgeführt werden. Wenn etwas von diesem fehlt, so ist er nicht gläubig, selbst 
wenn der Mensch den Tauhid im Herzen akzeptiert, dies aber nicht auf seine 
Zunge legt und in die (Praxis) Taten umwandelt, jene Person ist ein 
ungehorsamer Ungläubiger, wie der Pharao und seines Gleichen.“ [Kashfash- 
Shubuhat ; auch ad-Durar as-Sanyyiah (2/124)] 
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Des Weiteren führen wir diesbezüglich noch zwei Fragen mit ausführlichen 
Antworten auf . 33 


Frage A 

Wie ist die Definition des Iman (Glaube) bei Ahlus-Sunnah walJama’a (die 
Leute, die dem Qur’an und der Sunnah folgen)? Nimmt er zu und ab? 

Inhalt der Antwort A 

Alles Lob gebührt Allah. 

Der Iman bei Ahlus-Sunnah wal-Jama’a ist: Die Bestätigung mit dem Herzen, 
die Aussprache mit der Zunge und das Verrichten der Taten mit den 
Körpergliedern. Er beinhaltet also diese drei Punkte: 

1. Bestätigung mit dem Herzen 

2. Aussprache mit der Zunge 

3. Das Verrichten der Taten mit den Körpergliedern 

Wenn das also die Bestandteile sind, so steigt und sinkt er, weil die Bestätigung 
mit dem Herz sich unterscheidet. Die Bestätigung einer Nachricht, die man 
zum Beispiel nicht gesehen hat, ist nicht wie die Bestätigung dessen, was man 
selber gesehen und erlebt hat. Und die Bestätigung der Nachricht eines 
Mannes ist nicht wie die Bestätigung der Nachricht von zwei Männern. Aus 
diesem Grund sagte Ibrahim, Allahs Frieden auf ihm: „Mein Herr, zeige mir, 
wie Du die Toten lebendig machst!“ Er sagte: „Glaubst du immer noch 
nicht?“ Er sagte: „Doch, aber (ich frage,) damit mein Herz Ruhe findet.“ [Al- 
Baqara 2=260] 

Der Iman steigt also, wenn die Bestätigung des Herzens zunimmt und es Ruhe 
und Stille vorfindet. 


33 Diese sind der Internetpräsenz von Shaikh Muhammad Salih al Munajjid entnommen. 
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Der Mensch erfährt dies am eigenen Leibe. Wenn man an einer Sitzung 
teilnimmt, in der das Paradies und die Hölle erwähnt werden, steigt der Iman 
in einer solchen Weise, als würde man das in dem Moment sehen. Wenn man 
jedoch unachtsam ist und die Sitzung verlässt, sinkt die Gewissheit im Herzen. 

Der Iman steigt außerdem durch die Aussagen. Wer Allah nur einiger Male 
gedenkt ist nicht wie jener, der Allah hundert Mal gedenkt. Der Zweite ist also 
viel stärker. 

Das Gleiche gilt für die Ibada (Gottesdienste). Wer eine Ibada vollständig und 
richtig umsetzt, so ist dessen Iman stärker als der von jenem, der die Ibada nur 
unvollständig umgesetzt hat. 

Und dasselbe gilt für das Verrichten der Taten mit den Körperteilen. Wer mehr 
Taten verrichtet, hat einen stärkeren Iman als derjenige, der diese 
unvollständig verrichtet. 

Was das Zunehmen und das Abnehmen des Iman angeht, so wurde dies im 
Qur’an und in der Sunnah bestätigt. Allah der Erhabene sagte: „Wir haben 
ihre Zahl nur zu einer Versuchung gemacht für diejenigen, die ungläubig sind, 
damit diejenigen Überzeugung gewinnen, denen die Schrift gegeben wurde, 
und damit diejenigen, die glauben, an Glauben zunehmen,“ [ Al-Muddathir 
74:31] 

Und der Erhabene sagte: „Wenn eine Surah (als Offenbarung) herabgesandt 
wird, dann gibt es unter ihnen manche, die sagen: „Wem von euch hat dies(e 
Surah) seinen Glauben vermehrt?“ Was nun diejenigen angeht, die glauben, so 
hat sie ihren Glauben vermehrt, und sie freuen sich über die frohe Botschaft. 
Was aber diejenigen angeht, in deren Herzen Krankheit ist, so fügt sie ihrem 
Gräuel noch (weiteren) Gräuel hinzu, und sie sterben als Ungläubige.“ [ Tauba 
9:124-125] 

Und in einem authentischen Hadith sagte der Prophet, Allahs Segen und 
Frieden auf ihm : „Ich habe niemanden gesehen, der den Verstand eines 
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entschlossenen Mannes eher verschwinden lässt als eine von euch Frauen, 
obwohl deren Verstand und Religion (doch) unvollständig ist.“ 

Der Iman nimmt also zu und ab. 


Frage B 

Manche Menschen sehen, dass die Taten mit den Körperteilen eine 
Voraussetzung zur Vollständigkeit des Imans sind und nicht von den 
grundlegenden Säulen oder anders ausgesprochen: Es ist keine Voraussetzung 
in dessen Gültigkeit; dadurch haben sich bereits Unstimmigkeiten zwischen 
den Menschen über diese Angelegenheit gehäuft. So bitten wir die Aufklärung 
von dem Umfang der Richtigkeit dieser Aussagen. Möge Allah euch mit dem 
besten vergüten und wir bitten um Aufklärung über die Stellung der Taten mit 
den Körperteilen vom Imail? 


Inhalt der Antwort B 

Alles Lob gehört Allah. 

Was diesbezüglich der Qur’an und die Sunnah sowie die Übereinkunft der 
rechtschaffenen Vorfahren hinweist ist, dass der Iman die Aussage und das 
Handeln ist und er steigt und sinkt sowie, dass es keinen Iman gibt ohne das 
Handeln; ebenfalls ist er nicht vorhanden außer mit der Aussprache. So ist der 
Iman nicht korrekt außer mit diesen zwei Verbindungen und diese 
Angelegenheit ist bekannt unter den Leuten der Sunnah. Was die Aussage 
betrifft, dass das Handeln (nur) eine Voraussetzung zur Vollständigkeit ist, so 
äußerten sich alAscha'irah und weitere über diese Aussage. Und es ist bekannt, 
dass die Aussage von den al Ascha'irah in Bezug auf den Iman eine von den 
Aussagen der Murjiah ist. AI Schafii, möge Allah ihm barmherzig sein, sagte: 
„Und es besteht Übereinkunft der Gefährten des Propheten, Allahs Segen und 
Frieden auf ihm, sowie der Nachfolger und wer nach ihnen kam, sowie 
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derjenigen, welche wir erreichten, dass sie sagen: Der Iman ist die Aussage, die 
Tat sowie die Absicht und eins von den Dreien ist nicht ausreichend außer mit 
den anderen zusammen ".(Scharh Usul Ftiqad Ahl al Sunnah von al Allkai 
(956/5) Majmuu alFatawa (209/7) 

Und al Aajiri, möge Allah ihm barmherzig sein, sagte: Wisset, möge Allah uns 
und euch barmherzig sein, dass die Gelehrten der Muslime einig sind, dass der 
Iman für die gesamte Schöpfung verpflichtend ist und er die Anerkennung mit 
dem Herzen, die Bestätigung mit der Zunge und das Handeln mit dem 
Körperteilen ist. Und wisset, dass er nicht mit der Kenntnis und Anerkennung 
des Herzens vollständig ist außer, dass der Iman mit der Zunge zusammen ist 
und der Iman ist nicht mit der Kenntnis des Herzens sowie das Aussprechen 
mit der Zunge vollständig, bis man mit den Körperteilen handelt. Wenn also 
diese drei Eigenschaften vollständig sind, so ist er Mumm (Gläubig) und darauf 
deuten der Qur’an, die Sunnah sowie die Aussagen der Gelehrten der Muslime. 

(al Schariah “(611 / 2) 

Und Schaikh al Islam Ihn Taymiyyah, möge Allah ihm barmherzig sein, sagte: 

„Und diese Angelegenheit besitzt zwei Seiten: Eine von ihnen ist die 
Bestätigung des offenkundigen Leugnens und die Zweite: die Bestätigung des 
inneren Leugnens. 

Was die zweite Seite anbetrifft, so basiert diese auf das Bildnis des Imans 
sowohl durch das Aussprechen, als auch mit den Taten so wie bereits 
vorausgegangen ist. Und so ist es unmöglich, dass ein Mann mit einem 
standhaften Iman in seinem Herzen ein Mumin sein kann und Allah ihm das 
Gebet, die Abgabe, das Fasten und die Pilgerfahrt auferlegt hat und er sein 
ganzes Leben lebt, ohne dass er sich vor Allah niederwirft, nicht im Ramadan 
fastet, nicht die al Zakah (die Abgabe) verrichtet und nicht die Pilgerfahrt 
vollzieht; so ist dies unmöglich und wird nur mit Heuchelei und Ketzerei im 
Herzen und nicht mit einem korrekten Iman vollzogen“. (Majmuu al Fatawa 
(616/7) 
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Und al Imam Muhammad bin Abdul Wahhab, möge Allah ihm barmherzig 
sein, sagte: „Es gibt keine Meinungsverschiedenheit in der islamischen 
Gemeinschaft, dass die Einzigkeit Allahs ( al Tauhid)-. Im Herzen sein muss, was 
das Wissen ist; sowie mit der Zunge, welches die Aussprache ist und die Taten, 
welche die Gebote und das Meiden der Verbote durchführt. Wenn eine Sache 
davon beeinträchtigt wird, so ist derjenige kein Muslim. Und wenn er den 
Tauhid bestätigt jedoch nicht damit handelt, so ist er ein Ungläubiger und 
Ablehner wie Pharao und Iblis. Und wenn er offenkundig mit dem Tauhid 
handelt und er innerlich nicht daran glaubt so ist er ein reiner Heuchler und 
noch schlechter als ein Ungläubiger und Allah weiß es am besten. [AlDurar al 
Siniyah fi al Ajwibah alNajdiyyah (124 / 2) 

Und er sagte ebenfalls: „Wisse, möge Allah mit dir barmherzig sein, dass die 
Religion Allahs mit dem Glauben und mit der Liebe und Hass im Herzen ist; 
sowie basierend mit der Aussprache der Zunge und dem Unterlassen der 
Aussprache vom Unglauben; als auch das Handeln der Säulen des Islams mit 
den Körperteilen und das Unterlassen der Taten welche jemanden zum 
Ungläubigen machen. Wenn also eine von diesen Drei beeinträchtigt wird hat 
derjenige Unglauben begangen und ist vom Islam abgefallen. [Al Durar al 
Siniyah (87 / 10) 

Und die Aussagen von den Befolgern der Sunnah in dieser Angelegenheit sind 
ausgiebig genug; so hat das ständige Komitee islamischer Rechtsgutachten vor 
gewissen Büchern gewarnt, welche die Aussage beinhalten, dass die Taten 
lediglich (nur) die Voraussetzung zur Vollständigkeit des Imans sind. Und das 
Komitee äußerte sich indem es sagte, dass dies die Lehre der Murji’ah ist. 
[Tatawa alLajnah al Daimah (139- 127/2) Die zweite Sammlung. 

Das Handeln mit den Körperteilen ist bei den Befolgern der Sunnah eine Säule 
und Teil des Imans und ohne (Handeln) ist der Iman nicht gültig. 
Und wer glaubt, dass er nur mit dem Herzen einen richtigen Iman besitzt, ohne 
das Erfordernis des Handelns der Körperteile und mit dem Wissen sowie der 
Fähigkeit der Ausführung der Taten, so hat er eine unvorstellbare Sache 
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begangen und hat die Tateinheit zwischen dem Äußeren und Inneren negiert 
und die Aussage der verrufenen Murji’ah getätigt. 


Zusammenfassung 


Schaykh ‘Alawi Abd al-Qadir al-Saqqaf fasst die Zeichen der Murji’ah mit 
folgenden Worten zusammen: 

Wisse, dass wer immer eine der nachfolgenden Aussagen tätigt, dem Irjä 
verfallen, oder von seiner Schubha 34 betroffen ist: 

1. Der Glaube ist allein die Bestätigung mit dem Herzen. (Jahmiyyah ) 

2. Der Glaube ist allein die Äußerung mit der Zunge. [Karmmiyyah) 

3. Der Glaube ist die Bestätigung mit dem Herzen und das Aussprechen mit 
der Zunge. ( Murj’at al-Fuqahü ) 

4. Der Glaube ist die Bestätigung mit dem Herzen, das Aussprechen mit der 
Zunge und die Tat des Herzens, nicht jedoch die der Glieder. 

5. Der Glaube nimmt weder zu noch ab und er ist von seinem Grund her bei 
allen Menschen gleich. 

6. Der Unglauben ist allein die Verleugnung. (Jahmiyya) 

7. Der Unglauben kommt nicht zustande, außer durch Überzeugung, 
Ablehnung oder Legalisierung [von etwas Verbotenem]. 

Dabei verweisen sie auf die Aussage von al-Taham , möge Allah sich 
seiner erbarmen, in seiner „ 'Aqidah „Wir erklären keinen von den 
Leuten der Qiblah wegen einer Sünde für ungläubig, solange er sie nicht 
für erlaubt erklärt.“ Richtig wäre zu sagen: Der Unglaube kommt 
zustanden durch Aussage, Tat oder Überzeugung, und wir erklären 
niemanden von den Leuten der Qiblah wegen einer Sünde - unterhalb 


34 Ihres Zweifels 
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des Unglaubens und Schirks - für ungläubig, solange er sie nicht für 
erlaubt erklärt. 

8 . Das Unterlassen der Gesamtheit der Taten der Glieder (oder Klasse der 
Taten, wie Ibn Taimiyyah sie nennt) ist kein Unglauben, welcher aus der 
Religion ausschließt. Dies ist Irja\ denn es bedingt, dass die Taten der 
Glieder keine Säule des Glaubens sind, und genauso wenig die des 
Herzens, und dies ist ungültig, da das Äußere mit dem Inneren 
verbunden ist und es unmöglich eine Handlung des Herzens ohne jede 
Handlung der Glieder geben kann. 

9. Die Taten der Glieder sind eine Bedingung für die Vervollkommnung des 
Glaubens, jedoch keine Säule und keine Bedingung für seine Gültigkeit. 

Richtig ist zu sagen, dass die Gesamtheit der körperlichen Taten eine 
Säule des Glaubens ist, während die einzelnen Taten - bis auf das Gebet 
- zur Vervollkommnung zählen. 

10. Häretische Taten und Worte sind selbst kein Unglauben, vielmehr 
beweisen sie den Unglauben. 

11. Die häretischen Taten und Aussagen, welche aus der Religion 
ausschließen, sind jene, welche dem Glauben in jedem Gesichtspunkt 
widersprechen oder die ein Beweis für den Unglauben sind. Der Takftr 
hängt davon ab, ob es in jedem Gesichtspunkt im Widerspruch zum 
Glauben steht bzw. es ein Beweis dafür ist. 
Richtig ist zu sagen: Die häretischen Worte und Taten, welche aus der 
Religion ausschließen, sind die, für die der Beweis erbracht wird, dass sie 
eben solche sind, und sie widersprechen dem Glauben von jedem 
Gesichtspunkt und beweisen ohne Zweifel den inneren Unglauben. - 
Man beachte den Unterschied. 

12. Ihr Machen der Gelüste oder das Fehlen der Absicht zu einem 
Hinderungsgrund für den Takfir. Dies ist Irjä, da daraus eine 
Beschränkung des Unglaubens auf die Überzeugung folgt. Wenn mit der 
Absicht allerdings gemeint ist, dass es ein Versehen durch einen Fehler 
war, dann ja, denn der Fehler gehört zu den Hinderungsgründen im 
Takfir. Jedoch muss gewusst werden, dass es reicht, wenn er die Tat des 
Unglaubens selbst beabsichtigt (vorhat sie zu begehen), doch muss er 
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nicht Vorhaben durch sie in den Unglauben zu fallen, [um doch in ihn 
zu fallen]. 

13. Das Verlassen des Gebetes ist kein Unglauben, da es eine Tat der 
Glieder ist, und die Taten der Glieder sind lediglich eine Bedingung für 
die Vervollkommnung des Glaubens. Dies ist Irjä, da jener der dies sagt 
keinen Takfir aufgrund von Taten macht. Der Unglaube ist bei ihm 
allein die Überzeugung. Die Frage des Gebets gehört zu den deutlichsten 
Angelegenheiten, in denen die Gefährten über den Unglauben eines 
jenen der es verlässt übereingekommen sind. Was den betrifft, der aus 
Beweisen der Scharia folgert, dass jener der manchmal betet und 
manchmal nicht, keinen Unglauben begeht, wie es bei einigen Salaf 
vorkam, oder ihn der Konsens nicht erreichte, so steht dies nicht mit Irjä 
in Verbindung. 

Und hiermit sollte der Fehler klar werden, den einige von einer Aussage 
einiger Salaf zu wiederholen pflegen: „Wer sagt, dass der Glaube Aussage, Tat 
und Überzeugung ist und dass er zu- und abnimmt, der ist vollkommen frei 
vom Irjä, von seinem Anfang bis zu seinem Ende.“ Dies ist ohne Zweifel eine 
richtige Aussage, jedoch nur nach dem Verständnis jener, welche sie tätigten, 
und das ist, dass Tat, Aussage und Überzeugung Säulen des Glaubens sind, 
wobei sich eine nicht von der anderen trennen lässt. Und selbst wer dies sagt, 
dabei jedoch die Taten der Glieder nicht als eine Säule des Glaubens ansieht, 
oder sagt Unglaube sei nur Verleugnung oder Legalisierung [von etwas 
Verbotenem], so spricht er zwar aus, was die Salaf als Definition des Glaubens 
angaben, jedoch nicht in der Form die sie beabsichtigten. Und diese Aussage 
ähnelt den Worten des Gesandten Allahs, Allahs Segen und Frieden auf ihrm 
„Wer lä Iläha illä Allah sagt, betritt das Paradies.“ Was sagen diese über den, 
der dies ausspricht und dabei die andere Hälfte der Schahädah - Muhammad 
Rasül Allah - weg lässt, oder etwas sagt, was es nichtig macht? Das ist das 
Gleiche. Und aus diesem Grund warnten die Gelehrten vor einigen Büchern 
und davor, dass sie zum Weg des Irjä rufen, obwohl sie angeben, dass der 
Glaube Rede und Tat ist, und dass er zunimmt und abnimmt. Und Allah weiß es 
am Besten. 
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Zeichen des Irja‘w. der Ummah 


Viele irregeleitete Menschen, sei es vor allem heute - aber auch allgemein zu 
allen Zeiten, machten sich die Aqidah der Murji’ah zu Nutze. Im Namen des 
Glaubens und der Religion haben sie die Taten der Kuffar und Diktatoren 
gesegnet. Ein Erkennungsmerkmal welches insbesondere in der heutigen Zeit 
widerspiegelt. 

Al-Ma ’moon sagte das der Irjä eine Religion ist, die sich mit den Königen 
übereinstimmt. Er sagte über sie= 

“Ich ging zu al-Ma’moon, er sagte: “Wie bist du aufgewacht, O Nidfl”. Ich 
sagte: “Im Guten, O Führer der Gläubigen”. Er fragte: “Was ist Irjaa (Glaube der 
Murjia)?”. Ich antwortete: “Eine Religion die sich mit den Königen 
übereinstimmt, sie gewinnen dadurch von der Dunya (Diesseitigem Leben) 
und verlieren von ihrer Religion”. Dann sagte er= “Du hast die Wahrheit 
gesagt.” [ al-Bidaayah wan-Nihaayah von al-Haafith Ibn Katheer, Band 10/276] 

Auf der anderen Seite, wenn es dann um die Wahrhaftigen und Gläubigen der 
Sunnah ging, so sind sie sehr streng und grausam, bis zu einem Maß, dass sie 
derartig gute Menschen als Kuffar bezeichnen. Solche Aktionen sind lediglich 
das Ergebnis einer verhängnisvollen Irreführung. Und es ist Jahm bin Safwan, 
der uns sagt, dass (allein) das Wissen über Allah und Seinem Propheten, Allahs 
Segen und Frieden auf ihm, ausreichend sei, um den Iman einer Person zu 
bestätigen sowie um das Paradies nach dem Tode jener Person zu beteuern. 
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Die Muiji’ah der heutigen Zeit 


Mit den Ereignissen des 11. Septembers 2001 und der darauf folgenden 
Invasion der USA und ihrer Verbündeten in Afghanistan und in den Irak und 
den dabei entstandenen islamischen Widerstand; sowie mit dem Aufkommens 
des „Arabischen Frühling“ und insbesondere mit dem Auftreten der 
Organisation „Islamischer Staat“ in Syrien, übertrafen sich weltweit aber auch 
im deutschsprachigen Raum Prediger mit Stellungsnahmen und mit der 
Verurteilung der Khawarij und des Takfir. Man übertraf sich mit Lossagungen 
und der Verurteilung des Takfir, dass man fast einen Wettstreit unter ihnen 
vermutete. Die übermäßige und einseitige Warnung vor dem Takfir und den 
Khawarij ließ die Annahme zu, dass es nur diese extreme Ansicht bzw. 
Position innerhalb der islamischen Ummah gibt und man entwickelte eine 
gewisse Blindheit für das andere Extrem, nämlich den Ir ja I Optimale 
Vorraussetzungen für die Murji’ah ihre heuchlerische Fratze und ketzerischen 
Lehren den Muslimen offen zu verkünden und sie unter den Muslimen zu 
verbreiten. Wie zu Beginn, als die Lehre der Murjiiih sich grundlegend als 
theologischer und politischer Gegenpart zu den Kha warij entwickelte. Doch 
ein nüchterner Vergleich beider Richtungen zeigt, wer weitaus gefährlicher ist 
und wer von ihnen der Ummah am meisten schadet. Scheikh Bishr ibn Tahd al 
/toAr fasst es mit folgenden Worten zusammen: 


„Wenn man betrachtet worauf diese zwei Gruppen [Khawarij und Murji’ah ) 
basieren, zeigt sich ein deutliches Hu km. 35 Wenn man den Madhhab der 
Murji'ah betrachtet, sieht man dass sein Schaden den Din 36 zerstört. Der 
Schaden kehrt auf den Din zurück und schadet ihm mit der Annulierung vieler 
Dinge. So gibt es dann keine Pflichten mehr und keine Verbote, und die Leute 
werden wie die Tiere. Und wenn man den Madhhab der Khawarij betrachtet, 
sieht man dass sein Schaden auf die Leute zurückkehrt, und nebenbei nur 
einige Verständnisse des Din betroffen sind. Aber im Allgemeinen schadet es 
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eher den Leuten entweder im Blut vergießen oder in Istihlaf' ihres Vermögens. 
Aber wenn sie getötet werden, und sie gehören zur Ahlu Sunnah walJama’ah , 
also zu den Ahlu Tauhid, dann kommen sie ins Paradies. Aber der Madhhab 
der Murjiä h kehrt auf dem Din des Menschen zurück. Jemand begeht Schirk 38 
und denkt, dass er noch Muslim ist. Vielleicht beschimpft er Allah und seinen 
Gesandten und denkt, dass er immer noch Muslim ist. Vielleicht unterstützt er 
die Feinde gegen die Muslime und denkt, dass er immer noch Muslim ist. So 
kehrt der Schaden auf den Din zurück, durch die Annulierung der Usul ! 39 
Deswegen sind sich die Gelehrten einig, dass der Madhhab der Murji'ah am 
gefährlichsten ist, und einen schlimmeren Einfluss auf die Ummah hat, als der 
Madhhab der Khawarij. Es reicht der Schaden der Khawarij an Übel und 
Gefahr, und das Übel dieses Madhhab wird nicht verharmlost, aber im 
Vergleich zu den Murji'ah, sind die Murji'ah gefährlicher. Vielleicht denkt sich 
der Leser: Aber warum gibt es dann so viele ermahnende Hadithe über die 
Khawarij und keine über die Murjiä? Antwort: Ja, über die Khawarij gibt es 
sehr viele Hadithe. Und der Grund ist, dass das Thema über die Khawarij 
unklar ist. Denn sie sind Leute die viel Ibadah machen und die man vom 
Äußerlichen her nicht erkennt, der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Frieden 
auf ihm, sagte: „Ihr verachtet euer Gebet neben ihren, und euer Fasten neben 
ihren, sie beleben die Nacht durch das viele Beten, und kämpfen tagsüber “ So 
ist ihre Angelegenheit für viele unklar, deswegen hat sie der Gesandte Allahs, 
Allahs Segen und Frieden auf ihm, sehr deutlich in den Hadithen beschrieben, 
denn von Außen denken viele, dass sie die besten Leute sind, dass sie von den 
rechtschaffenen Leuten sind, aber tatsächlich sie sind von den schlimmsten 
Leuten. Wir machen aber auf sie kein Takfir, obwohl es einige Leute des 
Wissens gibt, die auf sie, die Khawarij den Takfir machen. Die Mehrheit aber 
der Ahlu Sunnah walJama äh erklären sie nicht zu Kuffar. 

Wegen den Unklarheiten die die Leute über die Khawarij haben, hat der 
Gesandte Allähs, Allahs Segen und Frieden auf ihm, viel über sie geredet und 
vor ihnen gewarnt. Die erste Fitna mit den Khawarij ist zur Ende der Zeit der 
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Khulafa passiert, so wurde deutlich und klar vor ihnen gewarnt. Aber der 
Madhhab der Murji'ah ist nicht unklar oder unsichtbar wie der Madhhab der 
Khawarij. Deshalb denke ich nicht, dass wer aufgepasst hat, die Gefährlichkeit 
der Murji'ah nicht erkennen wird. Wie in dem Beispiel eines Dorfes, in dem 
jemand ist der Alkohol trinkt und eine Schandtat nach der anderen macht, 
bestimmt nicht gleich denjenigen ist , der Fisabilillah 40 kämpft und sein Leben 
und Geld dafür opfert. So etwas sagt niemand der Verstand besitzt. Der 
Madhhab der Murji'ah ist eigentlich klar und deutlich, wenn er kurz erklärt 
wird. Doch was wird den Muslimen heute erklärt? Nicht der Madhhab der 
Murji'ah wird erklärt, sondern dass Allah Großzügig und Allverzeihend ist und 
dass es egal ist, was sie machen, wenn sie nur La Haha ill Allah sagen, werden 
sie von den Bewohnern des Paradiesgartens sein. Ferner sagen sie, dass dem 
Iman keine Sünden schaden. So betrügen sie die Leute. Und manchmal kriegt 
einer sogar ein schlechtes Gewissen, wenn er etwas gemacht hat und der 
Gelehrte des Übels infiziert ihn mit einer Krankheit Namens: “Dem Iman 
schadet keine Sünde”. So versucht diese Person sein Gewissen mit dieser 
Krankheit zu betäuben. Deswegen kann man es nicht als Dalik 1 anführen, dass 
die Khawarij gefährlicher sind als die Murji'ah, nur weil über sie mehrere 
Hadithe vorhanden sind. Nein, im Gegenteil. Vor den Klmwarij wurde 
gewarnt, weil sie nicht leicht zu erkennen sind, da sie viel Ibadat 42 machen 
und sie keine Kabair 43 machen. Sie erklären den zum Kafir der eine Kabira 
macht, deswegen halten sie sich davon fern. Deswegen haben einige Gelehrte 
des Hadith z.B. Imam al-Bukhari, einige Hadithe von den Khawarij als Sahih 
eingestuft, weil die Khawarij nicht Lügen, denn dies ist eine Kabira und 
aufgrund dessen sie dann folglich zum Kafir werden würden. Imam al- 
Bukhari überliefert z.B. Von 'Imran ibn Hibtan in seinem Sahih. Und er ist ein 
bekannter Khariji. Aber bei den Murji'ah ist das Gegenteil der Fall. Das Lügen 
ist bei ihnen wie das Wassertrinken geworden, so einfach, denn dem Iman 
schadet keine Sünde. Und die Murji'ah sind in unserer Zeit von der Anzahl her 
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mehr als davor. Möge Allah sie nicht noch mehr werden lassen. Sie haben 
Podeste, treten im Fernsehen auf, reden viel über die Angelegenheiten des 
Täkfir wie schlimm das Ganze ist, und über das Nichtregieren mit Allahs 
Scharia, und warum das nicht so schlimm ist, und verdrehen den ganzen Din 
und seine Usui Einige von ihnen greifen Sheikh Muhammed ibnu Abdil 
Wahab an, und werfen ihm vor zu Streng und ein Takfiri zu sein. Das alles 
sagen sie aus Hass und Feindschaft ihm gegenüber. Und es ist bekannt, dass 
Sheikh Muhammed ibnu Abdil Wahab mit nichts Neuem kam, er hat die 
Ummah nur wiederbelebt, zu ihrem Din zurück gebracht und das verdeutlicht 
was im Qur’an und in der Sunnah stellt. Sie hassen ihn nur; wegen ihren Irja', 
genau wie die vorherigen Murji'ah ihn angefeindet haben. Die meisten Feinde 
des Sheikh 's waren die Murji'ah, die gesagt haben, wenn jemand La ilahaill 
Allah sagt, dann kommt er ins Jannah, aucli wenn er nebenbei Schirk begeht. 
Ich erwähne zum Abschluss noch die Worte von Sheikh al-Islam Ibnu 
Taymiyah wo er über die Gefährlichkeit der Murji'ah redet. Sheikh al-Islam 
Ibnu Taymiyah sagte über die Murji'ah al-Fuqaha (die Harmlosesten unter 
ihnen): “So wurde das [Irja' der Ahl al Fuqaha) ein Mittel zur Bid'ah der 
AhlulKalam von den Feuten des Irja' und andere ( d.h. ihre Aussage hat dazu 
geführt, dass man übertrieben hat und den Iman nur auf das Herz beschränkt 
hat) und dies führte zur Erscheinung des Fisq 44 So wurde dieser kleine Fehler 
in der Aussprache ein großer Fehler in der Aqidah und Taten. Sheikh al-Islam 
sagte, dass der Unterschied zwischen den Murji'at al-Fuqaha und der Ahlu 
Sunnah walJama'ah nur ein wörtlicher Unterschied ist, im Praktizieren waren 
sie gleich. Und darüber haben genug Gelehrte geredet und dies erklärt. 
Deswegen wurde auch ausführlich und sehr viel der Irja' von den Salaf 
getadelt. Sodass Ibrahim an-Nakha'i gesagt hat (und er hat die Zeit der 
Sahaba miterlebt) dass die Fitna der Murji’ah gefährlicher für diese Ummah 
ist, als die Fitna der Azariqa (die Azariqa sind die Khawarij). Und [Az-Zuhuri 
sagte: “Es gibt keine Bid'ah im Islam die schlimmer ist als der Irja“ [Zuhri hat 
auch die Zeit der Sahaba miterlebt). Und al-Ausa'i und Yahya ibnu Kathir und 
Qatada sagten: “Es ist nichts so beängstigend für die Ummah wie der Irja 1 ”. 
Und Sharikal Qadi sagte als er die Murji'ah erwähnt hat: “Sie sind die übelsten 

44 Sünde und Frevel 
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Leute, sogar übler als die Rafida, denn die Murji'ah Lügen über Allah.“ Und 
Sufyan ath-Thauri sagte: “Die Murji'ah haben den Islam noch dünner gemacht 
als das dünnste durchsichtbarste Kleid” (d.h. Die Murji'ah haben den Islam 
noch dünner und durchsichtbarer gemacht als das Kleid unter den man den 
Körper sieht, da sie alle Pflichten und Verbote annulliert haben, so ist der Islam 
zu nichts geworden, was ist der Islam dann noch?!) Diese Religion, den 
Madhhab der Murji'ah, liebt jeder Dhalim, Fasiq, Sindiq, und Mushrik 45 , weil 
er ihm passt. Aber er passt nicht den Leuten, die Allah fürchten, die Leute der 
Taqwah 46 und des Iman, und die dem folgen womit der Gesandte Allahs, Allahs 
Segen und Frieden auf ihm, kam.“ 

Zusammenfassend lässt sich also feststellen: 47 

So liegt sowohl in den Khawarij als auch in den Murji’ah ein Schaden für die 
Religion und das Diesseits. Mit dem Unterschied, dass der Schaden für die 
Religion durcli die Murji’ah größer ist als jener der durch die Khawarij 
Des Weiteren ist der Schaden für das Diesseits durcli Letztere größer als durch 
die Ersteren. Die Neuerung der Kha warij endet mit einem bestimmten Niveau 
des Irregangs. Was jedoch den Irja’ anbelangt, so endet er nicht an einer 
Grenze, sondern verzehrt die Religion häppchenweise auf, bis er nichts von ihr 
übrig lässt. Falls dann die Religion schwindet, so bedient er sich der 
natürlichen Veranlagung ( Fitra ), und lässt keine gesunde Fitra übrig. Und falls 
er sie nicht selbst zugrunde richtet, so öffnet er anderen die Tore dafür. Die 
Kha warij werden im Gegensatz zu den Murji’ah vom ungerechten Herrscher 
bekämpft und bedrängt. Dieser zieht die Murji’ah vielleicht sogar näher zu 
sich, damit sein Diesseits bewahrt und durch diese die Religion der Leute 
zugrunde gerichtet wird. 


45 Dhalim = Unterdrücker;, Fasiq= Sünder; Sindiq = Ketzer; Mushrik= Götzendiener 

46 Gottesfurcht 

4 ' In dem Buch „Al-Khurasaniyyah fi Scharh 'Aqidah „Ar-Raziyayn“ werden die 
verschiedenen Aspekte der Gefährlichkeit der Murji’ah nochmals zusammengefasst. 
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Das Beispiel der Adadhakhilah- Strömung 


Die tugendhaften Altvorderen wie Az-Zuhri, Yahya Ibn Abi Kathir und Qatada 
haben den Irja’ für die Ummah als besorgniserregender angesehen als Gelüste 
und Neuerungen. Dies, da seine Mündung im Irrweg schwerwiegender ist als 
die Mündung anderer, obgleich sein Anbeginn unmerklicher ist als der 
Anbeginn anderer. Und so verhält es sich auch in der heutigen Zeit. Der Irja’ 
ist im Allgemeinen heutzutage ein, durch fehlende und versäumte Aufklärung, 
weit verbreitetes Phänomen in der Ummah, dennoch heben sich einige 
Gruppierungen durch ihr aktives Auftreten besonderes ab. 

Der Gelehrte Safar al-Hawaii fasste schon in den 1980er Jahren eine 
Dissertation über "Das Phänomen des Irja’ im islamischen Denken" (Zähirat al- 
irgä ’ fl 1-fikr al-islämT) ab, in der er die laxe und nachgiebige Haltung einiger 
Muslime gegenüber den Politikern, die sich nicht an den Islam halten, als Irja’ 
bezeichnete 48 Heutzutage und 40 Jahre später hat sich dieses Phänomen noch 
verstärkt und wird insbesondere von einer Gruppierung extrem propagiert, 
nämlich der sektenähnlich strukturierten und im Allgemeinen bezeichneten 
und im„Volksmund“ genannten Madhalchilah-Strömung 49 


48 So Allah will, wird die Dissertation von Safar al-Hawali „Zähirat al-irga ff 1-fikr al- 
islänff“ ins Deutsche von uns übersetzt, um ein tiefgründigeres Wissen zu diesem 
Themenbereich zu im deutschsprachigen Raum zu erhalten. 

49 Madhakhilah : eine Strömung bzw. Bewegung bzw. Sekte die sich selber als die einzig 
wahre Salofiyya beschreibt und sich auf die Schriften Rabl' ibn Hädi al-Madchali beruft. In 
Saudi-Arabien gegründet, verlor die Bewegung dort später ihre Unterstützung und wurde 
hauptsächlich in muslimische Gemeinschaften Europas (hauptsächlich Frankreich, Belgien 
und den Niederlanden) verdrängt. Die Anhänger dieser Bewegung beschreiben sich selbst als 
„schweigsam“ und politisch inaktiv, doch fallen sie im Speziellen darin auf, insbesondere 
diktatorische Regime in der islamischen Welt zu verteidigen, theologisch abwegig zu 
rechtfertigen und zu beschützen (verbal als auch durch Meldung bei den Sicherheitsbehörden 
der jeweiligen Länder). Zudem gewähren westliche Geheimdienstbehörden beispielsweise der 
USA einigen Madkhali- Vereinigungen finanzielle Unterstützung. Nachzulesen in Jarret M. 
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Wie im vorherigen Kapitel erwähnt wurde, ist der „Irja’ die Religion der 
Könige.“ Das war die Ansicht des Gelehrten und des Richters. Die Murji’ah 
öffnen anderen die Tore der Neuerung und des Irrweges, auch wenn sie diese 
nicht selbst beschreiten. Und wenn die früheren (ersten) Murji’ah - wie es 
Waki' sagte - den Jahmiyya die Tore geöffnet haben, so haben sie heute dem 
Liberalismus in der islamischen Welt die Tore geöffnet. 

Die Realität der Madakhilah -Sekte ist, dass sie eine Gruppe sind, die daran 
glaubt, dass sie die Treue sowie einen Schwur der Gefolgschaft ( Baba ) zu den 
Tyrannen, Diktatoren, Unterdrückern, welche im islamischen Verständnis die 
Bedingungen als Tawagheef 0 erfüllen, hat; obwohl diese sogar die Religion 
Allahs bekämpfen. Sie verbünden sich mit ihnen und unterstützen sie gegen 
die Leute der Wahrheit. Außerdem sind sie feindselig gegenüber jedem, der 
gegen sie (die Tawagheef) spricht. Sie erklären jeden ihrer Widersacher zu 
Khawarij, Takfiris, Hisbis, Ikhwanis und anderen Abweichlern. 

Ihn Al-Qayyim sagte über die Murji’ah. 

„Sie haben sie fälschlich mit dem beschuldigt, was eher auf den Beschuldiger 
selbst zutrifft. Sodass er nicht beschuldigt sein möge mit dem Verbrechen eines 
Verbrechers.“ 


Brachman, W. F. McCantS: Stealing Al Qaeda's Playbook. Im Studies in Conflict & Terrorism. 
Jg. 29, Nr. 4, 2006 ISSN 1057-610X, S. 309-321. 

50 Plural von Taghüt-, so ist das etwas oder jemand, der sich die Rechte Allahs zuschreibt oder 
damit zufrieden ist, dass ihm diese gegeben werden. Und Allahs Recht ist der Tawhid Und 
der Tawhid ist, dass Allah keinen Teilhaber in Seinen Taten, Seiner Herrschaft und Seinen 
Eigenschaften hat, wie die Schöpfung, das Geben von Leben und Tod, die Kontrolle im 
Universum, das Allwissen, die Gesetzgebung, das Richten, die Allmacht, das Geben von 
Nutzen und Schaden, die Versorgung, Glück und Unglück und so weiter, und dass Allah der 
EINZIGE ist, Der, der der Anbetung würdig ist und dass niemand Anteile an diesem Recht 
hat. Der Satan, Anführer und Gelehrte, die zur Anbetung anderer neben Allah aufrufen, sind 
Tawagheef. Eine Vertiefung des Themas würde jetzt den Rahmen sprengen, daher verweisen 
wir auf andere Literatur die dieses Thema und genaue Definition behandelt. 
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Diese Gruppen bestehen aus Gelehrten des Sultan und ihren Predigern. Und es 
ist eine Tatsache, dass viele von ihnen von den Geheimdiensten, 
Ermittlungseinrichtungen, oder von ihren Unterstützern sind:’ 1 . 

Als Imam Ahmad ihn Hanbal im Gefängnis war, kam einer der 
Gefängniswärter zu ihm und fragte: „Oh Abu Abdillah, der Hadith der 
überliefert wurde über den Unterdrücker und denjenigen die ihm helfen, ist 
der authentisch?” Imam Ahmad sagte: „Ja.” Der Gefängniswärter sagte 
dann: „Werde ich also als Helfer eines Unterdrückers betrachtet?” Imam 
Ahmad antwortete: „Nein, die Helfer des Unterdrückers sind diejenigen die 
deine Haare kämmen, deine Kleider waschen und dein Essen vorbereiten und 
von dir kaufen und an dich verkaufen. Für dich gilt, dass du einer von den 
Unterdrückern bist.” [‘Manaqib al-Imam Ahmad’ von Ibn al-Jawzi. ; Seite. 397] 

Die Realität der Madhakhilah wurde von vielen Gelehrten und Predigern 
unserer Zeit wie folgt zusammengefasst: 

„Sie sind gnadenlose Khawarij im Bezug auf die Prediger und Murjia-Zanadiq 
in Bezug auf die Tawagheet“ 

Und im Umgang mit den aufrichtigen Predigern und Rufern sind sie, wie 
diejenigen, über die Umar sagte: „Sie sind die schlimmsten unter der 
Schöpfung, sie nehmen die Verse, welche herabgesandt wurden betreffend der 
Ungläubigen und wenden sie auf Muslime an.“ (So wie es die Khawarij taten) 

Im Umgang mit den Tyrannen, Diktatoren, Unterdrückern und den falschen 
Führern, sind sie jedoch auf dem Weg derer, die sagten: „Dem Iman wird nicht 
geschadet durch Sünden.“ (Die Murji’ah sagten und glaubten dies) 

Die ursprünglichen Murji’ah, welche sagten, dass der Iman nur die Aussage sei, 
aber keine Handlungen beinhalte, waren weniger schlimm, als die Heutigen. 

51 Nachzulesen in Jarret M. Brachman, W. F. McCantS: Stealing Al Qaeda's Playbook. ln ; 
Studiesin Conflict & Terrorism. Jg. 29, Nr. 4, 2006 ISSN 1057-610X, S. 309-321. 
Nachzulesen in Jarret M. Brachman, W. F. McCantS: Stealing Al Qaeda's Playbook. Im Studies 
in Conflict & Terrorism. Jg. 29, Nr. 4, 2006 ISSN 1057-610X, S. 309-321. 
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Und über diese, ursprünglichen Murji’ah sagte Sufyan ibn Uyaynah schon, als 
er über den //y/Ugefragt wurde: 

„Irjä ist von zweierlei Arten, der erste betreffend derer, die die Angelegenheit 
von Ali und Uthman verspäteten, beziehungsweise aufschoben, und diese Leute 
sind schon verschwunden. Und die heutigen Murji’ah, die sagen Im an ist 
Aussage, aber keine Handlungen. Sitzt nicht mit ihnen und esst nicht mit 
ihnen, trinkt nicht mit ihnen und betet nicht mit ihnen und ebenfalls betet 
nicht über sie.“ Berichtet von At-Tabari, [ Tahzeeb alAathaar2j 1811 

Es besteht also kein Zweifel darin, dass diese ursprünglichen Murji’ah weniger 
an Niedertracht aufwiesen, als beispielsweise die Madakhilah. Dies, weil sie 
trotz ihres falschen Verständnisses von Iman nicht die Götzendiener gegen die 
Muslime unterstützten, sie hatten auch keine Treue zu den Tawagheet Sie 
verteidigten auch nicht falsche Gesetzgeber und Feinde der Religion Allahs. So 
wie es die Nachfolger der ursprünglichen Murji’ah unter den Madkhalis nun 
tun, die in eine Treue zu dem Tawagheet getreten sind und sogar durch Taten 
darüber hinausgegangen sind, die nicht einmal die extremen Murji’ah unter 
den Jahmiyah taten. 

So unterstützten die Jahmiyah damals nicht die Römer und schlossen sich 
auch nicht den Kreuzzüglern gegen die Muslime an. Für ihre irregeleiteten 
Nachfolger aber reicht es nicht aus alleine für die Tyrannen, Diktatoren, 
Unterdrückern, welche im islamischen Verständnis die Bedingungen als 
Tawagheet erfüllen, zu argumentieren und sie zu verteidigen; sei dies nun 
verbal oder durch direkte Meldung und Denunzierung ihrer Widersacher. 

Auf der anderen Seite jedoch sieht man sie die Muslime und insbesondere die 
Leute der Sunnah attackieren und ihrer Zunge freien Lauf lassen. Außerdem 
sind sie es, die die Erlaubnis zum Vergießen des Blutes der Muslime erteilen, 
die Tyrannen, Diktatoren, Unterdrückern, welche im islamischen Verständnis 
die Bedingungen als Tawagheet erfüllen, unterstützen und stärken, ja sogar 
zur Gefangennahme, zum töten und hinrichten der Muslime anregen. 
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Die früheren und heutigen Murji’ah sind bei der Interpretation und der 
Verdrehung der religiösen Texte im Allgemeinen weitschweifiger und 
begnügen sich weder mit dem religiösen Text, noch legen sie an einer Grenze 
des/der Irrwegs/Abweichung einen Halt ein. Ihre Aussage zieht die Stilllegung 
der Religion, ihrer äußerlichen und anschließend innerlichen Ausprägungen, 
nach sich. Aus diesem Grund haben einige der tugendhaften Altvorderen, wie 
beispielsweise Sa id Ibn Jubair, sie als ,Juden der Qiblalf bezeichnet. 
Dies, weil sie jedem Ungerechten und jedem Frevler die Unversehrtheit vor 
dem Höllenfeuer und den Eintritt ins Paradies versprechen (zusichern). So 
nehmen sie die Drohungen auf die leichte Schulter, und ähneln damit den 
Juden und ihrem leichtsinnigen Umgang mit der Strafe Allähs, als sie unter 
anderem sagten: „Das Höllenfeuer wird uns nur für gezählte Tage berühren. 

Möglicherweise verhält sich dies so, wie die Frage an Imam Ahmad, über die 
Murji’ah, welche zu ihrer Lehre aufriefen. Der Imam, sagte sogar, man solle sie 
ausschließen und exkommunizieren. Sich selbst der Ahlu Sunnah wal-Jama’ah 
und deren Aqidah zuzuschreiben, ist das Beste und der einzige Weg, um Allahs 
Lohn und Sein Paradies zu erlangen. So halte dich am Buche Allahs und der 
Sunnah Seines Propheten, Allahs Segen und Frieden auf ihm, und dies wird 
dich von Fehltritten fernhalten sowie von der Strafe Allahs und du wirst fähig 
sein, Allah in Seinem Paradies im Jenseits zu sehen, welches der ewige Genuss 
ist. Möge Allah den Islam siegen lassen, und die Bid'ah und den Batil 
vernichten.“ 
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